
Das Projekt, mit dem das Dorf
eine neue soziale Mitte bekommen
soll, hat viele verschiedene Kom-
ponenten und ist so umfangreich,
dass die Umsetzung die finanziel-

Aus dem Gemeinderat: Wie geht es weiter mit der Sozialen Ortsmitte in Gottenheim?
len Mittel der Gemeinde auf Jahre
binden könnte. So konnten nicht
alle Gemeinderäte in der Sitzung
am 22. September dem Verwal-
tungsvorschlag folgen und dem
Planungsbüro Grünen-
wald+Heyl.Architekten aus Karls-
ruhe, das den Siegerentwurf vorge-
legt hatte, den Auftrag zu einer Ent-
wurfsplanung und Kostenrech-
nung erteilen.

Bürgermeister Christian Rieste-
rer stellte daher in der Sitzung die
Abstimmung über die Vergabe der
Entwurfsplanung und damit ver-
bunden die Vergabe der Ingeni-
eursleistungen für den erforderli-
chen Straßenbau und die Ver- und

Entsorgungsleistungen zurück. Im
projektgebundenen Arbeitskreis
„Neue Ortsmitte“, in dem Mitglie-
der aller Gemeinderatsfraktionen
und der Bürgermeister vertreten
sind, soll nun zeitnah über das wei-
tere Vorgehen beraten werden.
Knackpunkt istvorallemdieFinan-
zierung des Projektes. Sinnvoll er-
scheint es dem Bürgermeister, die
vordringlichsten Aspekte des Ent-
wurfs - insbesondere eine Lösung
für den sanierungsbedürftigen Kin-
dergarten – vorzuziehen und die
weiteren Komponenten des Ge-
samtprojektes nach und nach einer
Entscheidung und gegebenenfalls
einer Umsetzung zuzuführen. „Im

Arbeitskreis geht es vor allem dar-
um, Details zu klären. Dabei stehen
die offenen Fragen der Gemeinde-
räte im Vordergrund“, so der Bür-
germeister. Insbesondere der finan-
zielle Rahmen für die Umsetzung
des Großprojektes stehe auf der Ta-
gesordnung. Nach den Beratungen
im Arbeitskreis werde das Thema
„Neue Ortsmitte“wieder in den Ge-
meinderat getragen. In einer der
nächsten Sitzungen soll die „sozia-
le Ortsmitte“ wieder auf der Tages-
ordnung des Gesamt-Gemeindera-
tes stehen. Spätestens Ende des
Jahres, so der Bürgermeister, soll
klar sein, in welche Richtung wei-
ter geplant wird. Marianne Ambs

Gottenheim. Der Bürgerbeteili-
gungsprozess und die Mehrfach-
beauftragung zum Großprojekt
„Neue Ortsmitte“ beschäftigte in
den vergangenen zwei Jahren die
Bürger und die Gemeinderäte in
Gottenheim. Nach der Entschei-
dung für einen Architektenent-
wurf im vergangenen Jahr muss
nun das weitere Vorgehen gut
überlegt werden.

Freiburg-Opfingen. Die neue
Ortsvorsteherin von Opfingen ist
als Tochter hiesiger Wirtsleute „ein
Kind des Dorfes“, wie sie selbst
sagt. Sie wird in der ReblandKuri-
er-Serie „Menschen im Rebland“
von unserer Mitarbeiterin Karin
Wortelkamp genauer vorgestellt.
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So zeigt sich die Ortsmitte von Gottenheim derzeit. Foto: privat

Arbeitskreis klärt die Details
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